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Stellungnahme der Sektion Oberhasli
zum neuen Lehrerbesoldungsgesetz

Die Sektion Oberhasli sprach sich am 7. Marz an einer
gut besuchten Versammlung einstimmig fur das neue
Lehrerbesoldungsgesetz aus und befürwortet es, dass
sich der KV weiterhin dafür einsetzt. Folgende Uber-
legungen führten uns zu diesem Entschluss:
Das Oberhasli als Randgebiet des Kantons Bern leidet
seit längerer Zeit nicht nur an häufigem Lehrerwechsel,
sondern hat auch sehr oft unbesetzte Stellen zu
verzeichnen. Dies gilt nicht nur fur die Primarschulen.
Auch die Sekundärschulen haben Muhe, genügend
Lehrkräfte zu finden und müssen ihre vakanten
Lehrstellen mit Primarieb rem besetzen. Bei einer finanziellen
Gleichstellung von Stadt und Land versprechen wir uns
eine Verbesserung dieser Missstände.

Von vielen Seiten wird die schlechte Relation zwischen
Sekundär- und Primarlehrerbesoldung angeprangert.
Dazu sei einmal folgende Überlegung anzustellen: Bei
Lohnverhandlungen - und gerade bei so vielen Neuerungen

— müssen einfach von allen Seiten Kompromisse
eingegangen werden. Wir wissen, dass der KV
versucht hat, ein Maximum aus der Sache herauszuholen.
Es kam aber keine bessere Relation zustande, da auch er
Kompromisse eingehen musste. Fur seine Arbeit sei

ihm einmal Dank und Anerkennung ausgesprochen.
Auch wir hoffen auf eine bessere Relation zwischen
Sekundär- und Primarlehrerbesoldung. Diese Hürde
ware dann aber in einer weitern Runde zu nehmen, aber
im Zusammenhang mit einer Verbesserung der Primar-
lehrerausbildung.
Zugegeben, für die Stadtlehrer bringt das neue
Besoldungsgesetz finanziell geringe Vorteile. Waren sie aber
bis jetzt nicht die finanziell Begünstigten im Vergleich
mit ihren Kollegen auf dem Land? Mit der neuen
Besoldungsordnung käme es nun endlich zu einer
Gleichstellung fur Stadt und Land. So sind wir erstaunt, dass

in Stadtkreisen dafür nicht mehr Verständnis
aufgebracht wird.

Fur die Sektion Oberhasli:
Ch. Röthlisberger

Der Vorstand zog aus diesem Ergebnis den folgenden
Schluss: Eine starke Mehrheit unserer Sektion
befürwortet das Gesetz und w unscht, dass KV und ZS
weiterkämpfen

Der Sekretär: Hans Hart

Seminar Hofwil:
Eine Bitte für die Übungsschulbibliothek

Diesen Frühling kommen in Hofwil erstmals Seminaristen

in die praktische Ausbildung. Im Seminar wird
deshalb auch eine Übungsschulbibliothek aufgebaut.
Wahrscheinlich stehen da und dort in Lehrerbibliotheken
alte Nummern der «Schulpraxis» (Bern), der «Neuen
Schulpraxis» (St. Gallen) oder andere Literatur fur den
Unterricht, welche vom Besitzer nicht mehr gebraucht
werden. Das durfte besonders bei Kolleginnen und
Kollegen der Fall sein, die aus dem Schuldienst
austreten und bei dieser Gelegenheit ihre Bibliothek neu
ordnen und Unbrauchbares ausscheiden. In der
Übungsschulbibliothek Hofwil konnten wir manches aus solchen
Beständen gut verwenden.

Wir gelangen deshalb mit der folgenden Bitte an
Kolleginnen und Kollegen:
Wenn Sie in der nächsten Zeit ihre Unterrichtsliteratur
neu ordnen, Ihre Zeitschriftenbestande aufräumen, wollen
Sie daran denken, dass in der Ubungsschulbibliothek
Hofwil einiges von dem Aussortierten neu Verwendung
finden könnte. Sie dürfen die Sachen ungeordnet nach
Hofwil senden. Oder Sie können uns telephonieren und
wir kommen sie abholen,.
Besonders erwünscht sind Hefte der «Schulpraxis», der
«Neuen Schulpraxis» und andere unterrichtsbezogene
oder im Unterricht verwendbare Zeitschriften (z. B. das
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«Du»). Femer suchen wir zwei Bücher, die im
Buchhandel vergriffen sind:
Morgentbaler Hans, Bilder aus der älteren Geschichte der
Stadt Bern. Haupt Bern 1935.
Feu% Hans, Schwei^ergeschichte. Schweizer Spiegel Zürich,
5. Auflage 1941.
Zum voraus danken wir allen Kolleginnen und Kollegen,
die unsere Bitte beachten und bei Gelegenheit im
erbetenen Sinne an uns denken.

Adressen:

Seminar Hofwil, Übungsschulbibliothek, 3053 Münchenbuchsee,

Tel. 031 86 01 35

Hans Egger, Seminarlehrer, 3349 Zuzwil, Telephon
031 96 07 72

Organistenprüfungen im Kanton Bern

Aufnahmeprüfungen %ur Ausbildung von Organisten mit
Abschlussprüfmg I
Bewerber, auch solche, die ihre Ausbildung am
Konservatorium Biel absolvieren wollen, haben sich schriftlich
bis zum 15. Juni 1973 beim unterzeichnenden Präsidenten

anzumelden.

Die Ausbildung beginnt zu Anfang des Wintersemesters
an den Konservatorien Bern und Biel und dauert zwei
Jahre.

Abschlussprüfung für Organisten mit Urkunde I
Bewerber mit zweijähriger Ausbildung an den
Konservatorien Bern und Biel, mit teilweiser oder ganzer
Ausbildung ausserhalb eines Konservatoriums, insbesondere
solche aus dem Jura, haben sich schriftlich bis spätestens
am 1. Juni 1973 beim unterzeichnenden Präsidenten
anzumelden.

Die Abschlussprüfungen finden Ende des
Sommersemesters an den Konservatorien Bern und Biel statt.
Datum und Zeit werden den Bewerbern später bekanntgegeben.

Aufnahmeprüfung s^ur Ausbildung von Organisten mit
Abschlussprüfung II
Bewerber mit Abschlussprüfung I haben keine
Aufnahmeprüfung zu bestehen, müssen sich aber innerhalb
des vorgeschriebenen Termins beim unterzeichnenden
Präsidenten schriftlich anmelden.

Beiträge an die Studienkosten

Bewerbern, die der evangelisch-reformierten Landeskirche

angehören, kann der Synodalrat einen Studienbeitrag

sprechen. Ein begründetes Gesuch ist der
Anmeldung zur Aufnahmeprüfung beizulegen.
Bewerber, die sich infolge Militärdienst nicht zur
ordentlichen Aufnahmeprüfung (I oder II) einfinden
können, werden gebeten, sich innerhalb des ordentlichen
Termins anzumelden und sich nach ihrer Rückkehr aus
dem Militärdienst mit dem Präsidenten in Verbindung
zu setzen zwecks Ansetzung einer ausserordentlichen
Aufnahmeprüfung.
Die «Ordnung zur Ausbildung von Organisten und
Kirchenchorleitern» ist in allen Fällen genau zu
beachten. Sie kann bei der Kirchenschreiberei, Bürenstrasse

12, Bern (Telephon 031 45 36 23) zum Preis von
Fr. 1.50 bezogen werden.

Zur weitern Auskunft wende man sich an den Präsidenten

der Prüfungskommission (Telephon 034 3 81 20).

Der Präsident der Prüfungskommission:
Manfred Trechsei, Pfr.

(Ausführliche Orientierungen siehe amtliches Schulblatt

Nr. 4 vom 28. 2. 1973).

Vereinigung pensionierter Lehrkräfte
der Region Thun

Der Aufmarsch von rund hundert Personen zur ordentlichen

Jahresversammlung der Vereinigung pensionierter
Lehrer und Lehrerinnen in Steffisburg war eindrücklich.

Präsident Walter Lory (Steffisburg) konnte auch

einige Gäste begrüssen, insbesondere zwei Vertreter
der Vereinigimg Oberemmental. Ein herzlicher
Willkomm, verbunden mit der Übergabe eines Blumenstraus-
ses, wurde dem ältesten Mitglied entboten, Frl. Rosette
Zürcher aus Steffisburg, die heute im 92. Lebensjahr
steht. Verlesen wurde ferner ein Schreiben der
Schriftstellerin Elisabeth Müller. Es folgte hierauf eine schlichte
Totenehrung. Sie galt Fritz Vögeli aus Langnau, gewesener

Präsident der Vereinigung Oberemmental, der
regelmässig als Gast die Anlässe der Vereinigung der
Region Thun besucht hat, ferner Ernst Loosli-Zwahlen
in Belp, Frl. Gertrud Breit (langjähriges Vorstandsmitglied),

Frau Erna Bieri Glaus, Frau Eicher-Kropf,
alt Vorsteher Andreas Winterberger und Ernst Schiller
(Sigriswil).
Es konnten hierauf als neue Mitglieder zwölf Pensionierte

aus der Region Thun und sieben weitere aus dem
Amt Schwarzenburg aufgenommen werden. Heute
gehören der Vereinigung 217 Pensionierte an. Der
treffliche Jahresbericht der Vorsitzenden Hess die
Geschehnisse des letzten Jahres nochmals Revue passieren.
In gewohnt humorvoller Art erläuterte dann Kassier
Jakob Stähli (Thun) die Jahresrechnung, die mit einer
bescheidenen VermögensVermehrung abschliesst. Der
Jahresbeitrag bleibt unverändert. Das neue Tätigkeitsprogramm

sieht u. a. vor: Frühlingsausflug über
Frienisberg in die Gegend von Murten, zweitägige
Sommerreise nach Süddeutschland, Herbstausflug an den
Genfersee und Adventsfeier. Neu in den Vorstand
wurden gewählt Frl. Martha Lüthi und Max Eberhard,
beide aus Thun. Am Platze des zurücktretenden Walter
Huber (Steffisburg) beliebte als neuer Delegierter in die
bernische Lehrerversicherungskasse Karl Indermühle
(Thierachern). Im Verschiedenen richtete Gottfried
Hirsbrunner aus Hasle-Rüegsau, Präsident der
Vereinigung Oberemmental, einige Worte an die
Versammlungsteilnehmer.

Nach dem geschäftlichen Teil erfreute Frau M. Häm-
merle-Graf (Steffisburg) die Anwesenden mit einem
lebhaften Lichtbildervortrag über eine Reise in den
Fernen Osten mit Aufenthalten in Delhi, Rangoon,
Bangkok, Hongkong und Ankor. Neben typischen
Landschaftsaufhahmen fesselten in hohem Masse
imposante Baudenkmäler, insbesondere monumentale
Tempelbauten. Die Referentin durfte viel Beifall und herzlichen

Dank entgegennehmen. Ein reger Gedankenaustausch

und gemütliches Beisammensein liess die
Tagung ausklingen. Einmal mehr zeigte sich, dass die
periodischen Zusammenkünfte der pensionierten
Lehrkräfte einem echten Bedürfnis entsprechen. H.
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Lehrerveteranen der Ämter Signau
und Trachselwald

Die ehemaligen Lehrkräfte der Amtsbezirke Signau
und Trachselwald versammelten sich, um vorerst den
durch den unerwarteten Tod von Fritz Vögeli, Langnau,
verwaisten Präsidentensitz wieder zu besetzen. Gottfried

Hirsbrunner, Sekundarlehrer, Hasle-Rüegsau wird
für den Rest der Amtsdauer die Arbeit übernehmen. Zum

Vizepräsidenten wurde Hans Reist, Langnau, bestimmt.
Der Sekretär skizzierte kurz das Wirken der in den

vergangenen 15 Monaten verstorbenen 10 Kolleginnen und
Kollegen. Walter Berger, Trubschachen, plauderte als

Initiant der Bilderausstellungen über die notwendigen
Vorarbeiten, die einer jeweiligen Bilderschau vorausgehen

müssen. Der Besuch litt etwas unter den
Nachwirkungen der Grippeepidemie dieses Winters.

(A)

L'Ecolc bernoisc

Societe pedagogique jurassienne (SPJ)

Comite general
Assemblee du 21 fevrier 1973, ä 14 h. 30, ä Delemont

(Restaurant Central).

Presidence: M. II. Reber, president SPJ.

Presents: Mme/. Vuilleumier, Mlles H. Wüst et Y.Liechti,
M. J. Prongue, membres sortants du Comite central SPJ;
Mlle AI. Chenal, MM. P. Jelmi, J.-P. Boegli, S. Amstut
C. Ammann, P. Sanglard, L. Froidevaux, M. Girod,
membres du nouveau Comite central SPJ; M. R. Voirol,
membre du Comite central SPR; Mme V. Monnier, Mlle
N. Kroepfli, MM. R. Girardin, J. Ftlippini, M. Gury,
V. Brechet, M. Barraud, G. Chiquet, C. Frey, delegues
jurassiens ä la SPR; M. L. Bachmann, vice-president de
1'Assemblee des delegues SEB; Mme Y. Tröhler, membre
du Comite cantonal SEB; Mme M.-P. Droguet, MM.
J.-P. Bessire, A. Comte, F. Bender, presidents de section;
Mme AI. Jeker, presidente de 1'Association des maitresses

d'ouvrages du Jura; M. R. Gurtner, president de la
SBMEM section jurassienne; M. J. Perrenond, president
de l'Association des veterans; Mme C. Rübner, membre
de la Commission SPJ pour la reforme des structures
scolaires; M. W. Jeanneret, directeur du Centre de per-
fectionnement du corps enseignant; M. H. Girod, ins-

pecteur d'education physique; M. F. Bourquin, redacteur
de «L'Ecole bernoise».

Excuses: MM. S. Kohler, D. Gigon et J. Sommer, de la

DIP; M. G. Cramatte, animateur du CIP; M. E. Bour-
quard, membre du Comite cantonal SEB; M. K.
Vögeli, president du Comite cantonal SEB; M. H. Perren,

president du Comite directeur SEB; M. AI. Rychner,
secretaire central SEB; Mlle A. Boillat, MM. R.Haeberli
et G. Ruffino, membres sortants du Comite central SPJ;
M. P. Chausse, president de la section de Moutier; MM.
R. Alathe% et E. Treuthardt, verificateurs des comptes
SPJ; M. M.-A. Berberat, directeur de l'Ecole normale de

Porrentruy; M. A. Widmer, recteur du Gymnase de

Porrentruy; M. R. Beuchat, representant SPJ ä la
Commission SPR pour la reforme des Statuts; MM. Ch.Hirschi,
AI. Petermann et AI. Pequignot, inspecteurs; Mme G.Sau-

vain-Quain, expert de l'enseignement des ouvrages.

1. Proces-verbal

II a paru dans «L'Ecole bernoise» (N° 36, du 8 septembre
1972) et a fait l'objet d'un tirage ä part. II est accepte
sans modifications.

2. Communications du president sortant

a) Etat numerique des sections:

Delemont 241 membres
Moutier 171 membres
Courtelary 172 membres
Franches-Montagnes 73 membres

Les autres sections n'ont pas donne leur effectif.

b) Calendrier des faits marquants, depuis le Congres de

Bienne du 2 decembre:

29 j anvier 1973: Seance ä la DIP pour discuter de la

creation d'une commission selon these 6 du rapport
«Changer l'ecole». La DIP accepte la creation de cette
commission et attend des propositions des associations.

c) Bilan du Comite central pour la periode 1968-1972:

- Sur le plan de la SPR: nous remarquons que la

SPJ a une audience de plus en plus large.

- Sur le plan de la SPJ: une ombre reste au tableau;
nous n'avons pas encore obtenu audience dans les

Ecoles normales pour presenter la SPJ aux Nor-
maliens, alors que la SEB est presentee.

d) Autres communications:

- Rapport «Changer l'ecole»: le stock de ces rapports
restera chez M. H. Reber.

- Une rencontre avec les maitresses des classes en-
fantines a eu lieu. Celles-ci demandent leur admission

au sein de la SPJ. Le nouveau Comite SPJ
etudiera la question.

- M. Maspero, president SPR, demande s'il n'est pas
possible de nommer un deuxieme correspondant
ä l'«Educateur», en tant que collaborateur de la

partie strictement pedagogique.

3. Rapports des commissions SPJ

a) Commission pour la reforme des structures scolaires:

Cette commission a cesse son mandat apres le Congres

de Bienne. Que ses membres trouvent ici l'ex-
pression de toute notre gratitude pour le travail
accompli.

b) Centre d'information pedagogique (CIP):
Les responsables de cet organisme sont absents.

c) Groupe de travail «L'Ecole et la Vie»:
Ce groupe attend toujours des reponses ä ses
propositions.

d) Commission pour la reforme des structures et des

Statuts SPJ:
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Un rapport de M. R. Haeberli, president de la
commission, est lu par M. J. Prongue. Un questionnaire
sera envoye ä tous les membres SPJ.

e) Groupe de travail FRC (Federation romande des

consommatrices) et SPJ:
Mme Bindit, presidente de la section jurassienne de la
FRC, a demande l'aide de la SPJ pour la propagation
d'informations au sujet de «l'enfant consommateur et
ses problemes».

4. Comptes et budget
Sur recommandation des deux verificateurs, MM. Ma-
thez et Treuthardt, les comptes sont acceptes, avec re-
merciements au caissier de la SPJ, M. J. Prongue.

Bilan au 19.2.1973 : Fr. Fr.
Sur CCP 5 007-3 5

En caisse 438.20
Sur carnet BCB 4 597-2°
Fortune 10 042.75

10 042.75 10 042.75

Bilan Congres 1972:
Total des recettes 10957.—
Total des depenses 9 518.30
Solde (CCP et caisse) 1 438-7°

10957.— i° 957-—

Budget:

Recettes

De SEB, pour Commission
pedagogique
De SEB, cotisations per^ues
Interets des carnets d'epargne

Defenses

Frais administrates 500.—
Imprimes, materiel 700.—
Assemblies, commissions,
delegations, indemnites 5 300.—
Correspondant ä l'«Educateur» 5 00.—
Subvention annuelle au CIP 1 000.—
Bulletin bibliographique SPR 200.—

8 200.— 8 200.—

Un nouveau reglement concernant les indemnites, dont
le principe a ete admis au Congres de Bienne, est adopte.
II est entre en vigueur au 1.1.1973. De ce fait, les
cotisations des membres SPJ sont portees de Fr. 6.- ä Fr. 7.-.

5. Nomination de nouveaux verificateurs

Le nouveau Comite central est charge de choisir deux
nouveaux verificateurs parmi les membres de la section
de Delemont.

6. Propositions des sections

II n'en est parvenu aucune au Comite central.

7. Passation des pouvoirs
M. H. Reber, president du Comite central sortant, tient
ä honorer les membres de l'ancien comite, et il remercie

les membres du nouveau. Toute sa gratitude va aussi
aux membres du Comite general et ä tous ceux qui ont
aide le Comite central dans sa tache.

M. Pierre Jelmi, nouveau president SPJ, prend ensuite la
parole. II presente tout d'abord le nouveau comite:
President: M. PierreJelmi, instituteur, Bassecourt (section
de Delemont).
Vice-president: M. Jean-Pierre Boegli, maitre secondaire,
Delemont (section de Delemont).
Caissier: M. JLaurent Froidevaux, instituteur, Les Emi-
bois (section des Franches-Montagnes).
Secretaire/correspondance: Mlle Marjvonne Chenal, insti-
tutrice, Courfaivre (section de Delemont).
Secretaire/proces-verbaux: M. Mario Girod, instituteur,
Moutier (section de Moutier).
Assesseurs: M. Charles Ammann, directeur d'ecole
secondaire, Bienne (section de Bienne-La Neuveville);
M. Samuel Amstut%, maitre secondaire, Corgemont
(section de Courtelary); M. Paul Sanglard, directeur des
ecoles primaires, Porrentruy, (section d'Ajoie); Mlle
Yvette Liechti, institutrice, Bienne (representante de
Fanden Comite central).
Puis M. Jelmi remercie tous les membres de l'ancien
Comite central, et plus particulierement son president,
M. H. Reber, pour tout le travail accompli et mene ä bon
terme.

8. Activites futures de la SPJ

M. P. Jelmi trace ensuite une esquisse des activites
futures de la SPJ:

- revision des structures et Statuts SPJ (delai pour la
presentation du rapport de la commission: fin no-
vembre 1973);

- plus grande participation de la base;

- Congres;

- definition de la SBMEM par rapport ä la SPJ;

- journaux corporatifs;

- fonds des Ecoles normales («Fonds du Centenaire»);

- Centre d'information pedagogique (CIP);

- groupe «L'Ecole et la Vie»;

- relations avec DIP, SEB, SPR, CARESP, Ecole
romande.

M. Jelmi termine son expose en ces termes: Arrive au
terme de cette enumeration non exhaustive des tdches qui nous at-
tendent,je me demande si nos forcesj suffiront et si le temps ne

devra pas suspendre son vol, du moins pour les responsahles de

la Societe, ä moins qu'une decharge partielle des täches
professionelles ne leur soit accordee, comme c'est le vceu de la
Conference des presidents d'associations d'enseignants de Romandie.

9. Divers
M. Willy Jeanneret, directeur du Centre de perfectionne-
ment du corps enseignant, nous annonce la sortie de

presse (au 8 mars 1973) d'un important programme de

cours.
La seance administrative est levee ä 16 h. 20.

Au nom du Comite central SPJ:

Le president: P. Jelmi
Le secretaire: M. Girod

250.—
7 7°°-—

250.—
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Pro Juventute

Aide aux enfants suisses de l'etranger
Recherche de moniteurs
Pour nos colonies de vacances des enfants suisses de

l'etranger (n ä 15 ans), nous cherchons des directeurs et
directrices de colonies.

Periode: dates allant du 5 juillet au ier septembre 1973.

Conditions: avoir de l'experience dans le travail aupres des

jeunes et l'aimer; parier plusieurs langues; etre de nationality

suisse.

Mitteilungen des Sekretariates

Ergebnisse der
Abgeordnetenversammlung BLV
vom 21. März 1973 in Bern
(Der ausführliche Bericht erscheint später)

1. Regularien. Die Jahresberichte des KV, der Redaktoren,

des Kurssekretariates und der ständigen
Kommissionen werden genehmigt, ebenso die

Rechnungen und Voranschläge. Die Mitgliederbeiträge
nehmen zu, aber prozentual weniger als die
Besoldungen (11%, bzw. 7% im Jura). In der
Stellvertretungskasse der Primarlehrerschaft können die
Prämien für 1973 infolge des guten Ergebnisses von
1972 sehr stark gesenkt werden (auf Fr. 14.- bzw.
Fr.22.- im Jahr für Primarlehrer, Fr. 31.- für Primar-
lehrerinnen und Fr. 14.- für Haushaltungslehrerinnen).
Die Primarlehrer aus Stadt und Land bilden in
Zukunft eine einzige Gruppe.

2. Die Revision des Reglementes über die Pädagogischen

Kommissionen wird auf Antrag der PK des

alten Kantons verschoben, damit der neue Vorstand
der jurassischen Kollegen die Frage gründlich studieren

kann. Die Pädagogischen Kommissionen werden
aber mit sofortiger Wirkung von der Verpflichtung
befreit, der AV regelmässig ein für die Sektionen
verbindliches Jahresthema vorzuschlagen.

3. Die Delegiertenversammlung des SLV ist durch die
neuen Statuten auf die Hälfte reduziert worden. Die
bernische Delegation umfasst nur noch 29 Mitglieder.
Sie werden hauptsächlich aus den Reihen des KV
und einiger Kommissionen gewählt.

4. Die Umfrage des SLV betreffend Ansichten und
Wünsche der Lehrerschaft zur Fortbildung (SLZ
ZI1973) hat 36 Einzel- oder Kollektivantworten aus
dem Kanton Bern ergeben. Die AV bestätigt in einer
Resolution die Überzeugung der grossen Mehrheit
unserer Kollegen, für seine Fortbildung sei jeder
Lehrer in erster Linie selber verantwortlich; Lehrerverein

und Behörden sollen ihn dabei in jeder
Hinsicht unterstützen.

5. Das Reglement Nr. 12 über die Organisation der
Primarlehrerschaft innerhalb des BLV (s. BSB
Nr. 9 vom 2. März) wird genehmigt. Die Sektionen
haben unverzüglich eine Primarlehrerkonferenz oder
wenigstens einen kleinen Ausschuss für Fragen der
Primarschule zu schaffen. Auf kantonaler Ebene

Prestations: remuneration journaliere; voyage rembourse;
assurance accidents et responsabilite civile. - Les couples
peuvent emmener leurs enfants gratuitement.

Inscriptions et renseignements: Pro Juventute, Section des
enfants suisses de l'etranger, Mlle Marlis Pfister,
Seefeldstrasse 8, 8008 Zurich. Tel.: 01/327244 (de 8 h. ä

11 h. 45 et de 12 h. 45 ä 17 h.); 01/32 56 04 (de 17 h. ä

18 h.)

Communications du Secretariat

Resultats de l'Assemblee des delegues
SEB du 21 mars 1973, ä Berne

(Le rapport circonstancie paraitra plus tard)

1. Tractanda annuels. Les rapports du Comite cantonal,
des redacteurs, du secretariat des cours et des
commissions permanentes sont approuves, ainsi que les

comptes et budgets. Les cotisations augmentent,
mais pas dans la mesure des traitements (7 % dans le

Jura, 11% dans Fanden canton). La Caisse de rem-
placement du corps enseignant primaire a enregistre
un benefice si important pour 1972 que les primes
pour 1973 seront fortement reduites (ä Fr. 14.- et
Fr. 22.- par an pour les instituteurs, Fr. 31.— pour les
institutrices et Fr. 14.- pour les maitresses menageres).
A l'avenir, les instituteurs des villes et de la campagne
ne formeront plus qu'un seul groupe.

2. La revision du reglement concernant les commissions
pedagogiques est renvoyee, sur proposition de la
CP de Fanden canton, pour permettre au nouveau
Comite general SPJ d'etudier la question ä fond.
Neanmoins, l'assemblee decharge des maintenant
les deux CP de l'obligation de lui proposer chaque
annee un theme pedagogique obügatoire pour les

sections.

3. L'assemblee des delegues du Schweizerischer Lehrerverein

a ete reduite de moitie par les nouveaux
Statuts. La delegation SEB ne compte plus que 29
membres. L'AD les elit en les choisissant surtout
dans les rangs duC. c. et des principales commissions.

4. L'enquete du SLV (SLZ N° 2/1973) relative aux
opinions et desirs du corps enseignant en matiere
de perfectionnement a suscite dans le canton de
Berne 36 reponses individuelles ou collectives. Par
Fadoption d'une resolution, l'AD confxrme l'avis de
la grande majorite de nos membres, selon lequel
c'est l'enseignant lui-meme qui est le premier
responsable de son perfectionnement; les associations
pedagogiques et les autorites lui accordent leur
appui ä tout egard.

5. Le reglement N° 12 concernant l'organisation des

enseignants primaires au sein de la SEB (v. EB N° 9,
du 9 mars) a ete adopte. Les sections creeront sans
tarder une conference primaire ou au moins un petit
comite qui s'occupera des problemes touchant l'ecole
primaire. Sur le plan cantonal, on introduit une con-
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werden eine Primarlehrer-Präsidentenkonferenz und
eine Primarlehrerkommission eingeführt.

6. Mit 117 Stimmen gegen 3 (bei 8 Enthaltungen)
beauftragt die AV den KV, kräftig für Annahme des

Lehrerbesoldungsgesetzes am 1. Juli 1973 einzutreten.
Trotz den zahlreichen Nachteilen, die die Neuordnung

(einschliesslich Pflichtlektionenordnung und
Stundentafel für die Schüler) für zahlreiche
Mitglieder im einzelnen aufweist, wird sie doch gesamthaft

und auf längere Zeit gesehen als Fortschritt
gewertet. Sie erleichtert insbesondere spätere
Korrekturen.

Die AV bittet das Bernervolk, der Lehrerschaft das

Gleichziehen mit den Beamten des Bundes und des
Kantons zu ermöglichen und knüpft an die Annahme
des Gesetzes die Hoffnung, der auch qualitativ
erfreuliche Andrang zu den Seminarien, der auf diesen
Frühling vermehrte Aufnahmen ermöglichte, werde
nach der Aufwertung der Lehrerlöhne erst recht
anhalten. Nur so wird es möglich sein, jede Klasse
ohne zuviel Wechsel mit einer guten Lehrerin oder
einem guten Lehrer zu versehen.

Der Zentralsekretär: Marcel Ryebner

ference des presidents primaires ainsi qu'une
commission primaire.

6. Par 117 voix contre 3 (et 8 abstentions), l'AD
charge le C. c. d'intervenir energiquement en faveur
de la loi sur les traitements, en vue de la votation
du Ier juillet. Malgre les inconvenients nombreux
que la nouvelle reglementation (y compris les le5ons
obligatoires et l'horaire des eleves) comporte pour
beaueoup de nos collegues, eile apparait comme un
progres, prise dans son ensemble et ä longue echean-
ce. Elle facilitera specialement des amendements de
detail ulterieurs. L'AD prie l'electorat cantonal de

permettre au corps enseignant de combler le retard
qui le separe des fonetionnaires de la Confederation
et du canton; eile espere que l'affluence rejouissante
de bons candidats aux ecoles normales, qui a permis
ce printemps d'augmenter les effectifs ä l'admission,
sera consolidee par 1'adoption de la loi. Ce n'est
qu'ainsi qu'il sera possible de fournir un bon maitre
ou une bonne maitresse ä chaque classe, tout en
garantissant une certaine stabilite.

Le secretaire central: Marcel Ryebner

An die Abonnenten des Berner Schulblattes, der
Schweizerischen Lehrerzeitung und der Schulpraxis

(ohne die Vollmitglieder des BLV)

Das Abonnement beträgt für die Zeit vom 1. Januar 1973
bis 31. Dezember 1973:

Aux abonnes de «L'Ecole bernoise»

et de la «Schweizerische Lehrerzeitung»

(ne concerne pas les societaires)

Pour l'annee 1973 (icr janvier 1973 au 31 decembre 1973)
l'abonnement s'eleve ä:

1. Für Nicbtmitglieder
SLZ und Berner Schulblatt allein Fr. 47.—
Schulpraxis allein Fr. 18.—
Beides zusammen Fr. 56.—

2. Für Pensionierte und stellenlose Lehrkräfte
SLZ und Berner Schulblatt allein Fr. 26.—
Schulpraxis allein Fr. 12.50
Beides zusammen Fr. 28.—

3. Für Kindergärtnerinnen und nicht vollamtliche
Arbeits- und Haushaltungslehrerinnen
(Mitgliederpreise)
SLZ und Berner Schulblatt allein Fr. 38.—
Schulpraxis allein Fr. 14.50
Beides zusammen Fr. 49.—

Diese Beiträge werden vom 24. April an mittels
Nachnahme eingezogen. Nichtmitglieder, Stellenlose und
Pensionierte, die ihren Beitrag bis 19. April 1979 ohne
weitere Aufforderung auf unser Postcheckkonto 30-107
einzahlen, nehmen uns Arbeit ab und sind berechtigt,
Fr. -.50 von diesen Ansätzen abzuziehen. Wir bitten Sie,
von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen und danken
Ihnen im voraus dafür.

Wer das Abonnement nicht erneuern will, ist gebeten, es

uns sofort zu melden.

NB. Die Mitglieder mit voller Beitragspflicht (einschl.
vollamtliche Arbeits- und Haushaltungslehrerinnen)
bezahlen den Abonnementsbetrag mit den Mitgliederbeiträgen

semesterweise an die Sektionskassiere; obige
Aufforderung gilt also nicht für sie.

Das Sekretariat des Bernischen Lehrervereins

1. Pour les non-membres

«Ecole bernoise» Fr. 37.—
«Ecole bernoise» avec SLZ Fr. 47.—

2. Pour les maitres et mattresses retraites et
sans place
«Ecole bernoise» Fr. 16.—
«Ecole bernoise» avec SLZ Fr. 26.—

3. Pour les jardinieres d'enfants ainsi que les

mattresses d'ouvrages et les mattresses mena-

geres ä horaire reduit (prix de membres)
«Ecole bernoise» Fr. 28.—
«Ecole bernoise» avec SLZ Fr. 38.—

Les montants non payes seront pris en remboursement
des le 24 avril 1973. Les non-membres, ainsi que les
maitres et maitresses retraites et sans place, qui verseront
leur cotisation jusqu'au 19 avril 1977 ® notre compte de
cheques postaux 30 - 107 faeiüteront notre travail et

pourront, par consequent, deduire 50 ct. des montants
indiques. Qu'ils veuillent bien profiter de cette possibilite;
nous leur disons d'avance merci.

Celui qui ne desire plus s'abonner ä «L'Ecole bernoise» est
prie d'en aviser immediatement le Secretariat de la SEB.

N. B. Les societaires ä pleins droits (y compris les
maitresses d'ouvrages et les maitresses menageres ä horaire
complet) paient le prix d'abonnement avec les autres coti-
sations, par semestre, aux caissiers de section. Cet avis
ne les concerne done pas.

Le Secretariat de la Societe des enseignants bernois
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Einzug der Mitgliederbeiträge

Die Sektionskassiere des BLV werden ersucht, folgende
Beiträge für das Sommersemester 1973 zu erheben:

a) Zentralkasse

1. Zentralkasse (inkl. Prämie für die
Haftpflichtversicherung) Fr. 39.—

2. Abonnementsgebühr für das Berner
Schulblatt mit SLZ und «Schulpraxis» Fr. 24.50

3. Schweizerischer Lehrerverein Fr. 7.50

4. Beitrag für die Fortbildung Fr. 3.—

Fr. 74.—

b) Prämien für die Stellvertretungskasse

1. Lehrer

a) Bern und Biel Fr. 4.—
b) Übrige Sektionen Fr. 12.—

2 .Lehrerinnen Fr. 15.50

ß. Haushaltungslehrerinnen Fr. 7.—

4.für Gewerbelehrer: 50% Zuschlag

Die Sektionskassiere des BMVwerden ersucht, folgende
Beiträge für das Sommersemester 1973 zu erheben:

1. Zentralkasse (inkl. Prämie für die
Haftpflichtversicherung) Fr. 39.—

2. Abonnementsgebühr für das Berner
Schulblatt mit SLZ und «Schulpraxis» Fr. 24.50

3. Schweizerischer Lehrerverein Fr. 7.50

4. Bernischer Mittellehrerverein Fr. 10.—

5. Beitrag für die Fortbildung Fr. 3.—

Fr. 84.—

Die Kassiere sind gebeten, uns die Beiträge unbedingt bis

2j. Juni 197ß aufPostcheckkonto 30 - 107 zu überweisen.

Sekretariat BLV

Prelevement des cotisations

Les caissiers de section de la SEB sont pries de prelever
les cotisations suivantes (semestre d'ete 1973):

a) Caisse centrale

1. Caisse centrale (y compris la prime pour
l'assurance en responsabilite civile) Fr. 39.—

2. Abonnement ä «L'Ecole bernoise» et ä

l'«Educateur» Fr. 19.50

3. Schweiz. Lehrerverein/ASE Fr. 7.50

Fr. 66.—

4. Societe pedagogique romande Fr. 9.50

5. Societe pedagogique jurassienne Fr. 7.—
Fr. 82.50

b) Primes pour la caisse de remplacement

1. Maitres primaires

a) Berne et Bienne Fr. 4.—
b) Autres sections Fr. 12.—

2. Mattresses primaires Fr. 15.50

3. Mattresses menageres Fr. 7.—

4. Maitres aux ecoles professionelles: suppl.
de 50%

Les caissiers de section de la SBMEM sont pries de
prelever les cotisations suivantes (semestre d'ete 1973):

1. Caisse centrale (y compris la prime pour
l'assurance en responsabilite civile) Fr. 39.—

2. Abonnement ä «L'Ecole bernoise» et ä

l'«Educateur» Fr. 19.50

3. Schweiz. Lehrerverein/ASE Fr. 7.50

4. SBMEM Fr. 10.—

Fr. 76.—

5. Socidtd pedagogique romande Fr. 9.50

6. Societe pedagogique jurassienne Fr. 7.—
Fr. 92.50

Les caissiers sont pries de nous faire parvenir le montant
des cotisations encaissees auplus tardjusqu'au 2/ juin ißjß
(compte de cheques postaux 30- 107).

Secretariat de la SEB
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Vereinsanzeigen - Convocations

Einsendungen fur die Vereinsanzeigen in der Nr. 17/18 müssen
spätestens bis Freitag, iß. April, 7 Uhr (schriftlich) in der
Buchdruckerei Eicher & Co., Postfach 1542, 3001 Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle
Berner Schulwarte. Ausleihe und Lesesaal bleiben über Ostern
wie folgt geschlossen: Mittwoch und Donnerstag, 18. und
19. April wegen Reinigungsarbeiten, und bis und mit
Ostermontag, 23. April.

Emmentaler Liebhaberbühne

Der Besuch der alten Dame
von Friedrich Dürrenmatt
Berndeutsch von Rudolf Stalder

«Weisses Kreuz», Hasle-Rüegsau
Bis 12. April ausverkauft. Letzte Aufführungen:
17., 18., 19., 24., 26., 28., 29., 30. April, 20.15 Uhr
Keine Aufführungen in Bern!

Platzreservierung: Telefon 034 3 52 86
während Geschäftszeit - Mi-Na geschlossen

Inserieren bringt Gewinn!

Welche junge,
naturverbundene Kollegin
möchte mit einfachem,
sympathischem Seminarlehrer

40/175 reisen und
wandern?
Bei gegenseitiger
Zuneigung Heirat
erwünscht.
Offerten unter Chiffre
OFA2266B an
Orell Füssli Werbe AG
3001 Bern

Für eine gute
Werbung
Schulblatt-
Inserate

Ziel für vorteilhafte Einkäufe
Bern + Zentrum Bethlehem + Thun

150

AZ 3000 Bern 1

Berner Schulblatt - L'Ecole bernoise - 30. 3. 1973/Nr. 13/14

Druck und Spedition Eicher+Co. 1342 - 3001 Bern


	

